KANTON
LUZERN

Kantonsrat

M 614

Motion Graber Micheéle und Mit. liber die Vertretung der Fraktionen in
den parlamentarischen Kommissionen

erdffnet am 11. September 2018

Das Kantonsratsgesetz ist so zu dndern, dass alle Fraktionen in allen Kommissionen mit
mindestens einem Mitglied vertreten sind.

Begrindung:

Derzeit sind nicht alle Fraktionen in allen Kommissionen vertreten. Dies betrifft die kleineren
Fraktionen. Gerade die Kommissionen sind aber fiir die Mitgestaltung der Politik von grosser
Bedeutung. Fast alle wichtigen Geschéfte und Entscheide werden in den Kommissionen de-
tailliert beraten und vorbereitet. Der politische Diskurs ist in den Kommissionen am intensivs-
ten und vielfaltigsten. Argumente aller Fraktionen kdnnen angehért, ausgetauscht und ge-
wichtet werden. Dadurch werden Entscheidungsfindung und Lésungen optimiert, und die zu
treffenden Massnahmen werden auch 6fter von Minderheiten mitgetragen. Zudem werden
wichtige Informationen zu zahlreichen Geschaften nur in den Kommissionen ausgetauscht.

Die Vertretung aller Fraktionen in jeder Kommission ist insbesondere aus zwei Grinden es-
sentiell: Zum einen gehort es zum urschweizerischen Demokratieverstandnis, dass in der Er-
arbeitung von Losungen alle Meinungen angehért und miteinbezogen werden. Zudem flhrt
der gebuhrende Respekt gegenuber Minderheiten und ihren Anliegen nicht nur zu besseren
und nachhaltigeren Lésungen flir den Kanton Luzern, sondern setzt ein wichtiges Signal mit
Blick auf das Verhalten und Leben in einer zunehmend vielfaltigen und meinungsoffenen Ge-
sellschaft.

Zum anderen schulden wir den Stimmberechtigten und Steuerzahlenden einen fundierten,
aber zugleich auch effizienten Ratsbetrieb. Mit dem Ausschluss der kleineren Fraktionen aus
Kommissionen riskieren wir heute bei vielen wichtigen Geschaften eine Verlagerung der
Kommissionsarbeit in den Rat und dadurch eine Verlangerung der Ratsdebatten. Durch die
offentliche Debatte im Rat ist die Kompromissfindung im Sinne einer guten Ldsung teilweise
fast unmdglich.
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Hess Markus

Huser Barmettler Claudia
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Budmiger Marcel
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Zemp Baumgartner Yvonne
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M 614



Motion Graber Michèle und Mit. über die Vertretung der Fraktionen in den parlamentarischen Kommissionen



eröffnet am 11. September 2018 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Das Kantonsratsgesetz ist so zu ändern, dass alle Fraktionen in allen Kommissionen mit mindestens einem Mitglied vertreten sind.



Begründung:

Derzeit sind nicht alle Fraktionen in allen Kommissionen vertreten. Dies betrifft die kleineren Fraktionen. Gerade die Kommissionen sind aber für die Mitgestaltung der Politik von grosser Bedeutung. Fast alle wichtigen Geschäfte und Entscheide werden in den Kommissionen detailliert beraten und vorbereitet. Der politische Diskurs ist in den Kommissionen am intensivsten und vielfältigsten. Argumente aller Fraktionen können angehört, ausgetauscht und gewichtet werden. Dadurch werden Entscheidungsfindung und Lösungen optimiert, und die zu treffenden Massnahmen werden auch öfter von Minderheiten mitgetragen. Zudem werden wichtige Informationen zu zahlreichen Geschäften nur in den Kommissionen ausgetauscht.



Die Vertretung aller Fraktionen in jeder Kommission ist insbesondere aus zwei Gründen essentiell: Zum einen gehört es zum urschweizerischen Demokratieverständnis, dass in der Erarbeitung von Lösungen alle Meinungen angehört und miteinbezogen werden. Zudem führt der gebührende Respekt gegenüber Minderheiten und ihren Anliegen nicht nur zu besseren und nachhaltigeren Lösungen für den Kanton Luzern, sondern setzt ein wichtiges Signal mit Blick auf das Verhalten und Leben in einer zunehmend vielfältigen und meinungsoffenen Gesellschaft. 



Zum anderen schulden wir den Stimmberechtigten und Steuerzahlenden einen fundierten, aber zugleich auch effizienten Ratsbetrieb. Mit dem Ausschluss der kleineren Fraktionen aus Kommissionen riskieren wir heute bei vielen wichtigen Geschäften eine Verlagerung der Kommissionsarbeit in den Rat und dadurch eine Verlängerung der Ratsdebatten. Durch die öffentliche Debatte im Rat ist die Kompromissfindung im Sinne einer guten Lösung teilweise fast unmöglich.
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